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NEULAND 
Die neue Fleischqualität 
 
 
Die Gründungsmitglieder unterstützen das NEULAND-
Qualitätsfleischprogramm: 

 
 
 
Deutscher Tierschutzbund e.V. 
In der Raste 10, 53129 Bonn, Tel.: (0228) 60496-0 
 
AbL-Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft e.V. 
Bahnhofstr. 31, 59065 Hamm, Tel.: (02381) 90 53 17 1 
 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) 
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin, Tel.: (030) 27 58 6 - 40 
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NEULAND-Richtlinien für die artgerechte Entenhaltung     
(Stand 11/2024) 

 
Diese Richtlinien sind bundesweit gültige Mindestanforderungen für die NEULAND- Entenhaltung.  

 

Alle gesetzlichen Vorschriften zur Entenhaltung sind einzuhalten.  

 

Es handelt sich vorerst um ein Modellprojekt, bei dem die untenstehenden Mindestanforderun-

gen überprüft werden sollen. 

 

1. Bestands- und Flächenobergrenzen  

Die Bestandsobergrenze liegt bei 500 Mastplätzen je Betrieb. Eine Erhöhung der Bestandsobergrenze 

ist mit einer Ausnahmeregelung möglich. Die Flächsnobergrenze beträgt 300 Hektar Ackerfläche.  

 

2. Haltung 

Dauerhafte Auslaufhaltung auf Dauergrünland bzw. bewachsener Fläche. 
 

Zusätzlich zu den Tränken Zugang zu offenem Wasser als Schwimmmöglichkeit, z.B. Teich, Bach, 

See oder künstliches Wasserbecken (mind. eine Wasserstelle/100 Tiere, mind. 8 cm tief und mind.1,2 

qm groß) Die Enten brauchen als Wasservögel diesen Zugang zu Wasservorrichtungen in ausrei-

chender Zahl. Sie müssen so beschaffen sein, dass das vollständige Eintauchen des Kopfes funktio-

niert, um so das benässen des Gefieders zu ermöglichen.   

 

Unnötige Störungen, Lärmeinwirkungen und Gefahren durch Beutegreifer müssen vermieden werden. 

 

Schlachtalter: 90 Tage 

 

Die Tiere können 1-2 Tage vor dem Schlachttermin aufgestallt werden. 

 

 

3. Stall 

Der Boden muss eine Fläche umfassen, die allen Tieren das gleichzeitige Ruhen erlaubt – s. u. unter 

Besatzdichte und Gruppengrößen. Er muss mit einem geeigneten, trockenen und lockeren organi-

schen Material bedeckt sein (z.B. Holzspäne und/oder Kurzstroh).  

Bei der Wahl der Einstreu ist darauf zu achten, dass keine Verletzungen entstehen, der Geschmack 

und die Qualität des Fleisches nicht nachteilig beeinflusst werden und dass keine Rückstände ins 

Fleisch gelangen. 

Im Stall muss ausreichend Tageslicht vorhanden sein. Die Fenster sollen so angeordnet sein, dass 

das Licht gleichmäßig in den Stall fällt (Richtwert: Fenster-Bodenverhältnis 1:20). 

Der natürliche Tag-Nacht-Rhythmus ist zu berücksichtigen.  
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Besatzdichte: 20 kg/qm – K.O.-Kriterium 

 

Gruppengröße: 

Die Gruppengröße beträgt 500 Tiere. Eine Erhöhung der Gruppengröße ist mit einer Ausnahmerege-

lung möglich.  

 

 

4. Weide 

Für Mastenten ist die Weidehaltung auf Dauergrünland oder auf anderen Flächen mit fressbarem 

Pflanzenbewuchs vorgeschrieben. Den Tieren müssen mindestens 6 Std. Weidegang pro Tag erhal-

ten. 

 

Bei Auslaufhaltung sollten eingezäunte Haltungsflächen nach dem Rotationsprinzip genutzt werden. 

Der Auslauf muss durch Schattenspender (Bäume/Sträucher etc.) beschattet werden. 

 

Die Größe des Grünauslauf (die bei Flächenrotation je Tier zur Verfügung stehende Fläche) 

beträgt für Mastenten mindestens 4 qm je Tier – K.O.-Kriterium. 

 

 

5. Zucht 

Es können folgende Arten gehalten werden: Pekingenten/Kreuzungen von Pekingenten mit alten Ras-

sen sowie alte Rassen und ihre Kreuzungen.  

 

 

6. Zukauf von Küken 

Der Zukauf von Entenküken im Alter von 2-4 Tagen ohne Einschränkung möglich. Danach können die 

Entenküken nur noch von anerkannten NEULAND-Betrieben, von NEULAND anerkannten Zukaufbe-

trieben oder Bio-Betrieben zugekauft werden. Bei mangelnder Verfügbarkeit sind Ausnahmen möglich. 

Anträge auf Ausnahmegenehmigung bewertet die Kontrollkommission und legt diese Bewertung dem 

Vorstand zur Entscheidung vor. Die Fütterungsfristen nach VLOG-Standard sind auf jeden Fall einzu-

halten. 

 

Biobetriebe werden nicht von der NEULAND-Kontrollstelle anerkannt und überprüft, sondern hier rei-

chen die Zertifikate der Biokontrollstellen.  
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7. Fütterung und Tränkung 

Eine ausreichende und regelmäßige Fütterung sowie Tränkung der Mastenten müssen jederzeit ge-

währleistet sein. Während der gesamten Mastphase muss der Getreideanteil in der Ration mind. 75% 

betragen. 

 

In der Fütterung sind ausschließlich heimische Futtermittel deutschen Ursprungs oder angrenzender Regionen 

einzusetzen, ausgenommen sind hier die Mineralfutter, die Bestandteile wie z.B. Zuckerrohrmelasse, Palmöl 

enthalten können.  

 

Gentechnikfreies Soja aus den Mitgliedsländern der EU und Soja der Marke „Donau-Soja“ kann  

eingesetzt werden. 

Mindestens 50 Prozent des Futters muss auf dem eigenen Betrieb erzeugt werden können. Bei Grünlandbe-

trieben kann es auf Antrag eine Ausnahme geben und Futter zugekauft werden. 

 

Wirkstoffe zum Zweck der Wachstums- und Leistungsförderung sind verboten. 

Die Verwendung von Futtermitteln tierischer Herkunft (Tierkörper- und Knochenmehle, Tierexkre-

mente), außer Milch- und Milchprodukte ist verboten.  

 

Gentechnisch veränderte Futtermittel sind verboten. Grundlage ist das EGGenTDurchfG in der je-

weils gültigen Fassung. – K.O.-Kriterium.  

Ausgenommen sind Zusatzstoffe, die aus gentechnisch veränderten Organismen (GVO) hergestellt 

wurden. 

 

Den Enten müssen ständigen Zugang zu Wasser haben - eine Wasserschale pro 100 Enten. 

Zur Trinkwasserversorgung sind funktionstüchtige Selbsttränken einzurichten. In den Ställen sind 

Vorkehrungen gegen das Einfrieren der Selbsttränken und Zuleitungen zu treffen. 

 

 

8.  Tiergesundheit / Behandlungen 

Jeder Betrieb muss einen Bestandsbetreuungsvertrag mit einem Tierarzt abschließen. 

Dem Einsatz von Naturheilverfahren und –mitteln ist der Vorzug zu geben. 

 

Allopathische Arzneimittel dürfen nur zu therapeutischen Zwecken und nur auf Anweisung eines Tier-

arztes verabreicht werden.  

 

Der Einsatz von Antibiotika ist nur ausnahmsweise und nur nach tierärztlicher Untersuchung 

im Rahmen einer Therapie zulässig. K.O.  

Beim Einsatz chemisch-synthetischer allopathischer Arzneimittel (zum Beispiel Antibiotika) ist die dop-

pelte gesetzlich vorgeschriebene Wartezeit einzuhalten.   
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Eine präventive Bestandsbehandlung sowie die Verabreichung von Medizinalfutter, Hormonen und 

Beruhigungsmitteln sind verboten.  

 

Verboten sind das Kupieren von Körpergewebe und die Zwangsmauser. - 

 

 

9. Tiergesundheitsmonitoring 

- Befunddatenerfassung am Schlachthof  

- Qualifiziertes Antibiotikamonitoring 

Dafür ist eine Teilnahme an einem Tier-Gesundheits-Monitoring wie dem QS-System oder vgl. aner-

kannter Datenbanken notwendig. Ausgenommen sind Direktvermarkter 

 

 

 


